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Auf Frage des Gerichts, ob eine Vergleichbarkeit mit dem Saalburq-Steinbruch bestehe,

erklärt Herr Dr. Brehm:

„Dieser ist 1:1 vergleichbar zum Vorhabenstandort. Die Orte enthalten die gleiche Ge­

nese und das gleiche Substrat. Es ist daher anzunehmen, dass ein guter Einblick in den

Untergrund am Steinbruch Saalburg auch über die Bodenverhältnisse am Vorhaben­

standort Aufschluss gibt.“

Auf Frage des Gerichts, ob der unberührte Boden einen Unterschied mache gegenüber

dem Steinbruch, an dem ja gearbeitet werde, erklärt Herr Dr. Brehm:

„Ein Unterschied mag darin bestehen, dass, wenn oberflächennah Steine gebrochen

wurden und Gestein entnommen wurde, größer Klüfte entstehen als sie im noch ver-

schlossenen und unberührten Fels vorliegen. Diese suggerieren dann größere Spalten

als sie tatsächlich am Vorhabenstandort gegeben sind, wo die Wände maximal fünf Me­

ter Höhe erreichen und direkt eine Versiegelung immer vor Ort stattfindet.“

Laut diktiert und genehmigt.
Auf nochmaliges Vorspielen wird verzichtet.

Der Vertreter des Beklagten, Herr Barton, erwidert

zunächst mit einer bildlichen Darstellung einer Badewanne, die mit Steinen befüllt ist

und mit einem Vliestuch überdeckt wird, um die Gefährdungssituation auf dem Taunus­

kamm zu veranschaulichen.

Zu den Klüften gibt er an, die Trinkwasserstollen unter dem Taunuskamm seien von

geohydrologischen Ingenieuren vor über 100 Jahren angelegt worden und würden un­

terirdische Wasserfälle aufweisen. Von einer Verlehmung der Klüfte könne daher nicht

ausgegangen werden, sonst wären diese Stollen auch nicht so ergiebig und könnten

nicht 15 Prozent der Wasserversorgung Wiesbadens gewährleisten.

Zur Hölting-Berechnungsmethode erlaube er sich als Jurist keine Kritik. Die Berech­

nungsmethode fuße auf wissenschaftlicher Modellierung und sei in dieser Pauschalität

nicht angreifbar. Dazu solle man den Hydrogeologen, der anwesend sei, noch hören.

Selbstverständlich werde bei der Hölting-Methode ein Tracersoff verwendet, der nicht

Oiivenöl sei.
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Die Klägerin ist eine Tochtergesellschaft des kommunalen Wiesbadener Energieversor­

gers ESWE Versorgungs AG, die alleinige Gesellschafterin der Klägerin ist. Über ver­

schiedene Gesellschaften hält auch die Landeshauptstadt Wiesbaden (Beigeladene zu

1)) Anteile an der Klägerin.

Die Stadtverordnetenversammlung der Beigeladenen zu 1) beschloss schon am 10. Mai

2007, bis zum Jahr 2020 den Anteil erneuerbarer Energien auf 20 % zü erhöhen. Im Zuge

dessen wurde die Errichtung von zehn Windenergieanlagen beschlossen, durch die ein

Stromertrag von ca. 85.000 MWh im Jahr erwartet wird. Hiervon könnten ca. 6,5 % des

aktuellen jährlichen Strombedarfs der Landeshauptstadt Wiesbaden gedeckt werden.

- ---------  Die-Klägerin beantragte am 24-April 2015 bei dem Regierungspräsidium Darmstadt die

Erteilung von Genehmigungen nach § 4 BImSchG i.V.m. § 19 Abs. 3 BImSchG für die

Errichtung und den Betrieb von zehn Windenergieanlagen vom Typ Enercon E-115 mit

einer Nennleistung von je 3,0 MW, einer Nabenhöhe von 149,08 m, einem Rotordurch-

messer von 115,7t rrrund einer Gesamthöhe von 206,93 m. Der Durchmesser der Fun-- -

damente beträgt bei einer Höhe von 3,45 m ca. 24 m. Die Anlagenstandorte WEA 1 bis

6 befinden sich auf Wiesbadener Grundstücken (Gemarkung Dotzheim, Flur 90, Flur­

stück 64 und Flur 89, Flurstück 1). Die Stadt Taunusstein ist mit den Anlagenstandorten

WEA 7 bis 10 mit den Gemarkungen Seitzenhahn (Flur 7, Flurstück 2/3) und Bleidenstadt

(Flur 17, Flurstücke 3 und 2) betroffen. Eigentümer der betroffenen Flächen ist das Land

Hessen, mit dem die Klägerin am 20. März 2015 einen Gestattungsvertrag über die Nut­

zung für den Bau und Betrieb von Windenergieanlagen geschlossen hat. Die Genehmi­

gungen werden für einen Zeitraum von 30 Jahren nach Inbetriebnahme begehrt. i

Neben der Errichtung und dem Betrieb der einzelnen Windenergieanlagen umfasst der

Antrag auch die erforderlichen Baustellen- und Wartungseinrichtungen, die Lager-, Kran­

stell- und Vormontageflächen sowie die mit diesen Maßnahmen verbundenen Rodungs-

, Wiederaufforstungs- und Ausgleichsmaßnahmen. Für den erforderlichen Ausbau von

Wegen sowie die Verlegung der Kabeltrasse (Erschließung), die nicht Gegenstand des

Genehmigungsantrages nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz sind, wurden von der

Klägerin gesonderte Genehmigungen beantragt, über die noch nicht abschließend ent­

schieden worden ist.
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umwelt- und klimafreundlich erzeugt werde. Windenergieanlagen trügen dazu bei, die

zukünftige Energieversorgung sicherzustellen und Folgeschäden der Klimaveränderung

für Natur und Landschaft zu vermindern. Dies diene insgesamt dem wichtigen umweltpo­

litischen Ziel des Klimaschutzes.

Aus den gleichen Gründen stehe der Errichtung und dem Betrieb der Windenergieanla­

gen auch § 12 HWaldG nicht entgegen.

Dem Vorhaben der Klägerin stünden auch baurechtliche Vorschriften nicht entgegen. Ins­

besondere stünden dem Vorhaben auch nicht aufgrund des Inkrafttretens des TPEE öf­

fentliche Belange gemäß § 35 Abs. 3 S. 3 BauGB entgegen. Dies ergebe sich zum einen

aus der Tatbestandswirkung der von ihr im Jahr 2014 von der Regionalversammlung

Südhessen erteilten Zielabweichungsentscheidung. Zum anderen erweise sich der TPEE

aber auch als formell und materiell fehlerhaft und damit unwirksam.

Ebensowenig könne die Genehmigung aus denkmalrechtlichen Gründen versagt werden.

§ 18 Abs. 3 Nr. 1 HDSchG verlange nach seinem Wortlaut, dass Gründe des Denkmal­

schutzes der Genehmigung nicht „entgegenstehen“ dürften. Damit werde der Abwä­

gungsmaßstab zu Gunsten des geplanten Vorhabens verschoben. Aufgrund des Wort­

lauts, der ein „Entgegenstehen“ verlange, könnten nur erhebliche Beeinträchtigungen des

Denkmals zu einer Genehmigungsversagung führen. Nur dann könne nämlich von einem

tatsächlichen „Entgegenstehen“ - und nicht bloß von einer „Beeinträchtigung“ - ausge­

gangen werden. Ein solches „Entgegenstehen“ könne für keines der im Verfahren erör­

terten Denkmäler angenommen werden. .

Hinsichtlich des weiteren Vortrags der Klägerin wird auf den Inhalt der im gerichtlichen

Verfahren eingereichten umfangreichen Schriftsätze verwiesen.

Die Klägerin beantragt,

1. den Beklagten unter Aufhebung seines Ablehnungsbescheides vom 30. De­

zember 2016 zu verpflichten, ihr die am 24. April 2015 beantragte immissions­

rechtliche Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb von insgesamt

zehn Windenergieanlägen am Standort Stadt Wiesbaden, Gemarkung Dotz­

heim, und Stadt Taunusstein, Gemarkung Bleidenstadt/Seitzenhahn zu ertei­

len,
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Teil sehr starke Neigung aufweise, könne ein Umkippen eines Fahrzeugs nicht ausge­

schlossen werden - auch nicht durch eine Überlastwarneinrichtung. An der Baustelle��

werde mit einer Vielzahl von Maschinen gearbeitet und sie werde von einer Vielzahl von��

Lkw befahren (100-300 Fahrten pro Windenergieanlage mal 10 Windenergieanlagen��

gleich 1000-3000 Lkw-Fahrten insgesamt). Aus dieser hohen Anzahl von Fahrzeugbe­

wegungen lasse sich schließen, dass es zu Havarien kommen könne (GA IV Bl. 534R).��

Dies belegten auch die entsprechenden Presseberichte über das Umkippen beladener��

Lkw. Würden Unfälle mit Baumaschinen sicher vermieden werden können, dann bedürfte��

es entsprechender Haftpflichtversicherungen gar nicht (GA IV Bl. 582). Solcherlei Ange­

bote von vielen Unternehmen zeigten gerade, dass derartige Unfälle eben doch immer��

wieder Vorkommen könnten. Trotz der von der Klägerin angebotenen Maßnahmen sei��

das verbleibende Risiko eines Schadensfalls wegen dessen Auswirkungen für die be­

deutsamen Trinkwassergewinnungsanlagen zu hoch.

Die Klägerin habe ferner im Rahmen des Clearingverfahrens ein Worst-Case-Szenario��

dargestellt, welches einen erheblichen Schaden im Bereich des Grundwassers und des��

Trinkwassers nach sich ziehen könne, sollte es sich realisieren. Die Schadstoffkonzent­

ration im Sickerwasser liege bei Eintritt dieses Worst-Case-Szenarios für Kohlenwasser­

stoffe (KW) rechnerisch bei 20 mg/l und damit 200-fach über der nach dem Bericht der��

Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) zur Ableitung von Geringfügigkeits­

schwellenwerten für das Grundwasser (2016) geltenden Geringfügigkeitsschwelle von��

0,1 mg/l. An dem Worst-Case-Szenario zeige sich, dass eine Grundwasserschädigung��

nicht mit so hoher Wahrscheinlichkeit habe ausgeschlossen werden können, dass der��

Schadenseintritt der Unmöglichkeit nahekomme. Aufgrund des Schadenspotenzials sei��

eine nach wie vor nicht zu vernachlässigende Einfrittswahrscheinlichkeit gegeben.

Mittlerweile stünden der Errichtung der WEAn 5 bis 10 auch öffentliche Belange i.S.d. §��

35 Abs. 3 S. 3 BauGB entgegen, da durch den TPEE andere Flächen wirksam als Vor­

rangflächen für Windenergie ausgewiesen worden seien.

Hinsichtlich des weiteren Vortrags des Beklagten wird auf die umfangreichen Schriftsätze��

im Rahmen des gerichtlichen Verfahrens Bezug genommen.

Die Beigeladenen haben keinen Antrag gestellt. Die Beigeladene zu 2) teilt die Auffas­

sung des Beklagten, dass das Vorhaben nicht genehmigungsfähig sei. Auf die von ihr im��

gerichtlichen Verfahren eingereichten Schriftsätze wird Bezug genommen.
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Die Kammer hat am 21. und 24. Juli 2020 mündlich zur Sache verhandelt. Hinsichtlich

des Inhalts der mündlichen Verhandlung wird auf die Sitzungsniederschriften Bezug ge­

nommen.

Hinsichtlich des umfangreichen Vortrags der Beteiligten und der weiteren Einzelheiten
des Sach- und Streitstandes wird abschließend auf den Inhalt der Gerichtsakten| dieses

Verfahrens (11 Bände), der Gerichtsakten der Verfahren 4 K 1749/14.WI (3 Bände), 6 K

1904/14.Wl (2 Bände) und 4 K 350/16.WI (2 Bände), der Antragsunterlagen der Jägerin

(6 +1 Ordner; sowie in digitaler Form auf dem Stand der öffentlichen Auslegung) sowie

der Verfahrensakten des Beklagten (12 + 1 Ordner) Bezug genommen, die Gegenstand
der mündlichen Verhandlung und gerichtlichen Entscheidung gewesen sind. j

f

Entscheidungsgründe

Die zulässige Klage ist in ihrem Hauptantrag begründet.

Der Bescheid vom 30. Dezember 2016 ist rechtswidrig und verletzt die Klägerin in ihren

Rechtem Die KlägerirThat einen Anspruch auf Erteilung der von ihr begehrten Genehmi­

gung (hierzu A.). Das Gericht hatte gemäß § 113 Abs. 5 S. 1 VwGO die Verpflichtung des
Beklagten auszusprechen, die beantragte Genehmigung zu erteilen, da die| Sache

spruchreif ist (hierzu B.).

A. Der Bescheid des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 30. Dezember 2016 ist

rechtswidrig und verletzt die Klägerin in ihren Rechten. Die Klägerin hat einen Anspruch

auf Erteilung der von ihr beantragten Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von
zehn Windenergieanlagen an dem geplanten Vorhabenstandort in Wiesbaden und

Taunusstein. Rechtsgrundlage für die Erteilung der Genehmigung ist § 6 Abs. 1 BIm­

SchG. Danach ist die Genehmigung zu erteilen, wenn sichergestellt ist, dass die sich aus

§ 5 BImSchG und einer auf Grund des § 7 BImSchG erlassenen Rechtsverordnung er­

gebenden Pflichten erfüllt werden (Nr. 1), und andere öffentlich-rechtliche Vorschriften

und Belange des Arbeitsschutzes der Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht ent­

gegenstehen (Nr. 2).
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ständige - von der Regelung des § 52 Abs. 1 S. 2 und S. 3 WHG unabhängige - Dis­
pensregelung: Ist eine ausreichende und dauerhafte Sicherung zum Schutz des jGrund-��

wassers gegeben bzw. ist eine Verunreinigung des Grundwassers oder eine sonstige��

nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften nicht zu besorgen, sollen die Verbote nicht

greifen. Aufgrund der Formulierung des § 4 Nr. 24 WSGV-T und des Abstellens auf eine
•I

Feststellung der Fachbehörde ist die dortige Dispensregelung so auszulegen, dass für��
den Fall, dass keine Besorgnis einer Grundwasserverunreinigung besteht, die zuständige��

Behörde eine Befreiung von dem Verbot der Wasserschutzgebietsverordnung prteilen��

muss. Hierbei räumt die Formulierung des § 4 Nr. 24 WSGV-T der Behörde auf Rechts­

folgenseite - anders als die Befreiungsregelung des § 52 Abs. 1 S. 2 WHG - kein [Ermes­

sen ein. Ist eine Grundwasserverunreinigung nicht zu besorgen, so ist die Befreiung zwin­

gend zu erteilen. Auch wenn die Dispensregelung des § 3 Nr. 1 u) WSGV-W demgegen­

über nicht ausdrücklich aufeine behördliche Feststellung äbstellt, ist sie nach Rechtsauf­

fassung der Kammer nicht so zu verstehen, dass im Falle des Vorliegens einen ausrei­

chenden und dauerhaften Grundwassersicherung schon tatbestandlich eine Ausnahme��

von dem Verbot greift. Denn hinsichtlich der Frage, ob eine ausreichende und dauerhafte��

Sicherung des Grundwassers im Einzelfall gegeben ist, bedarf es einer Entscheidung��

durch eine objektive Stelle, nämlich die zuständige Behörde. Daher ist auch die in § 3 Nr.��

1 u) WSGV-W enthaltene Dispensregelung als Befreiungsregelung auszulegen, d.h. die��

Behörde muss im Falle des Vorliegens einer ausreichenden und dauerhaften Gründwas­

sersicherung eine Befreiung vom Verbot der wesentlichen Deckschichtenminderung er­

teilen. Raum für ein behördliches Ermessen hinsichtlich der Erteilung dieser Befreiung��

sieht auch diese Dispensregelung nicht vor.

Die verordnungsinternen Dispensregelungen der WSGV-W und WSGV-T sind nach Auf­

fassung der Kammer auch nach der Schaffung der bundesgesetzlichen Befreiungstatbe­

stände in § 52 Abs. 1 S. 2 und S. 3 WHG weiterhin anwendbar und nicht durch diese��

verdrängt. Eine Verdrängung könnte nur insoweit angenommen werden, als diejverord-
I

nungseigene Dispensregelung mit der heutigen Befreiüngsregelung des § 52 Abs. 1 S. 2��

und S. 3 WHG in den Voraussetzungen und dem Umfang der erlaubten Abweichung��

übereinstimmt (vgl. Gößl, in: Sieder/Zeitler/Dahme/Knopp (S/Z/D/K), Wasserhaüshalts-��

gesetz Abwasserabgabengesetz, Stand: 53. EL August 2019, § 52 WHG, Rn. 72);. Soweit
I

die verordnungseigene Dispensregelung im Anwendungsbereich und den Voraussetzun-
i

gen enger formuliert ist als die Befreiungsregelung des § 52 Abs. 1 S. 2 und S. 3 WHG,��

liegt dagegen keine Normenkollision vor, sondern die Regelung eines Sonderfalles, die
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wegen Spezialität auch der allgemeinen Befreiungsregelung im Bundesrecht Vorgehen

muss (vgl. Gößl a.a.O.). Vorliegend sind die verordnungseigenen Dispensregelungen des

§ 3 Nr. 1 u) WGSW-W und des § 4 Nr. 24 WSjGV-T zwar nicht von ihren Voraussetzungen

her jedoch auf Rechtsfolgenseite enger formuliert als § 52 Abs. 1 S. 2 WHG, da sie an­

ders als die zuletzt genannte Vorschrift keinen Ermessensspielraum eröffnen. Aufgrund

dieser Einschränkung des behördlichen Ermessens und dem insofern von § 52 Abs. 1 S.

2 WHG abweichenden Regelungsgehalt sind die Dispensregelungen der Wasserschutz­

gebietsverordnungen vorliegend nicht als verdrängt anzusehen, sondern vorrangig anzu­

wenden.

Nach diesen Grundsätzen geht die Kammer vorliegend davon aus, dass zwar mit der

Errichtung der Windenergieanlagen jedenfalls zeitweise eine wesentliche Minderung der

Deckschichten bzw.„Grundwasserüberdeckung im Sinne der Wasserschutzgebietsver­

ordnungen einhergeht (hierzu 1.), stellt jedoch fest, dass eine Grundwasserverunreini­

gung nicht zu besorgen und daher eine verordnungseigene Befreiung von den Verboten

der einschlägigen Wasserschutzgebietsverordnungen zu erteilen ist (hierzu 2.).

1. Die Kammer geht mit dem Beklagten davon aus, dass bei den Bauarbeiten zur Errich­

tung der Windenergieanlagen - jedenfalls zeitweise - eine schlecht reinigende Schicht,

nämlich der Taunusquarzit, freigelegt wird, sodass eine wesentliche Minderung der Deck­

schicht bzw. Grundwasserüberdeckung vorliegt. Dass die Taunusquarzit-Schicht, die

gleichzeitig den Grundwasserleiter am Vorhabenstandort darstellt, bei den Bauarbeiten

in der Bauphase A2, insbesondere beim Ausheben der Fundamentgruben und teilweise

auch beim Bau der nötigen Stell- und Moijitageflächen im Böschungsbereich, wo zum

Herstellen einer ebenen Fläche stellenweise ein Eingraben in den Felsen notwendig ist,
freigelegt wird, ist zwischen den BeteiligtenJ unstreitig. Uneinigkeit besteht dagegen hin­

sichtlich der Reinigungswirkung der Taunusquarzit-Schicht.

Für die Kammer stellt sich der Tanusquarzit als schlecht reinigende Schicht dar. Das
Gericht stützt seine Beurteilung der Reinigüngswirkung des Taunusquarzits im Wesent­

lichen auf dje Ausführungen und Berechnungen des Hessischen Landesamtes für Um­
welt, Natur und Geologie (HLNUG), auf diej sich auch der Beklagte in seinem Bescheid

berufen hat. Das HLNUG hat im Verwaltungsverfahren eine Berechnung hinsichtlich der
Reinigungswirkung des Bodens bzw. der S^hutzfunktion der Grundwasserüberdeckung

am Vorhabenstandort nach dem Konzept zur Ermittlung der Schutzfunktion der Grund-

—wasserüberdeckung von HÖLTING et al. vorgenommen (vgl. VA 11 Bl. 3978 ff.). Nach
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Gesamtschutzfunktion Punktzahl der Gesamt­

schutzfunktion Sg

Größenordnung der Ver­

weildauer des Sickerwas­

sers in der Grundwasser­

überdeckung

sehr hoch > 4000 > 25 Jahre

hoch > 2000-4000 10-25 Jahre

mittel > 1000-2000 3-10 Jahre

gering >500-1000 mehrere Monate bis ca. 3

Jahre

sehr gering < 500 wenige Tage bis etwa ein

Jahr, im Karst häufig noch

weniger

Die Berechnung des HLNUG kam zu dem Ergebnis, dass die Gesamtschutzfunktion (Sg)

der Grundwasserüberdeckung bereits ohne Eingriff in die Böden und Deckschichten nur

als „gering“ einzustufen ist (Sg = 802,5). Mit Eingriff in die Böden und Deckschichten, d.h.

mit Wegfall des Oberbodens und z.T. der Lockersedimente oberhalb des Festgesteins,

fiel die Schutzfunktion noch etwas geringer aus (Sg = 600). Aufgrund der rechnerisch er­

mittelten nur geringen Schutzfunktion des Taunusquarzits steht für das Gericht fest, dass

es sich hierbei um eine „schlecht reinigende Schicht“ handelt, mit deren Freilegung das

Tatbestandsmerkmal einer wesentlichen Minderung der Grundwasserüberdeckung erfüllt

ist. Sowohl Klägerin als auch Beklagter haben in der mündlichen Verhandlung nochmals

bestätigt, dass es sich bei der hierbei angewandten Berechnungsmethode nach HÖL­

TING et al. um eine wissenschaftlich anerkannte Methode handelt, die bundesweit und

regelmäßig von Fachbehörden zur Berechnung der Schutzfunktion von Grundwasser­

überdeckungen herangezögen wird.
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Schadstoffe (z.B. Kraftstoffe, Öle) bereits in der ungesättigten Zone ein mikrobieller Ab­

bau möglich. Die Fließstrecken seien aufgrund der tiefen Lage der Trinkwasserstollen

deutlich größer als die Entfernung gemäß Luftlinie. Der Abstand zwischen Stoffeintrag

und Gewinnungsanlage sei in jedem Falle für die Fließdauer und einen potenziellen Ab­

bau maßgeblich (GA IV Bl. 647).

Die Klägerin konnte nach Auffassung der Kammer durch ihren Vortrag nicht belegen,

dass eine Verlehmung von Klüften und Spalten durchgängig auch auf der „Hohen Wurzel“

vorhanden ist. Allenfalls wird von ihr aufgrund der im Steinbruch bei Köppern getätigten

Beobachtungen vermutet, dass die dortigen Gegebenheiten eins zu eins auf den Vorha­

benstandort übertragbar sind. Gegen eine solche unmittelbare Übertragbarkeit spricht

jedoch bereits, dass es am Vorhabenstandort anders als im Steinbruch keine abbaube­

dingten Veränderungen des Gesteins und kein Feinkorn durch Sprengen, Brechen und

Sieben gibt, welches Klüfte verschließen könnte. Dass die im Steinbruch stellenweise

beobachteten Verlehmungen der Klüfte unabhängig von den dort stattfindenden Abbau­

arbeiten allein aufgrund der langjährigen Verwitterungsprozesse des Gesteins entstan­

den sind, denen der Taunusquarzit am Vorhabenstandort in gleicher Weise unterlegen

gewesen sein soll, konnte die Klägerin nicht belegen. Ihre Angaben hinsichtlich der

schlechten Durchlässigkeit des Geisteins aufgrund von Verlehmung und Verwitterung

stehen auch im Widerspruch zu den von ihr selbst ursprünglich in den Antragsunterlagen

gemachten Angaben zum Taünusquarzit. Dort hatte auch die Klägerin konstatiert, dass

die Kammlagen des Taunusquarzits über eine hohe Durchlässigkeit verfügen: „Die

Kammlagen des Taunusquarzits sind allerdings durch eine hohe Durchlässigkeit gekenn­

zeichnet, sodass ein Oberflächenabfluss insbesondere bei geringer Hangneigung nur in

begrenztem Umfang stattfindet und die unterirdische Entwässerung für die Bewertung

des Schutzgutes Grundwasser maßgeblich ist“ (Geohydrologische Verträglichkeitsunter­

suchung, BGU, S. 17). „Hingegen verfügt der Taunusquarzit aufgrund der höheren

Durchlässigkeit über einen deutlich geringeren Oberflächenabfluss und ist daher äuch

kaum zertalt. Ein hohes Wasseraufnahmevermögen ist sowohl dem Taunusquarzit als

auch den Hermeskeilschichten zuzusprechen. Beide wurden durch den Gebirgsbildungs­

prozess stark zertrümmert und werden von zahlreichen feinen, offenen Klüften und Spal­

ten durchzogen“ (Geohydrologische Verträglichkeitsuntersuchung, BGU, S. 21). Die Klä­

gerin konnte im Ergebnis nicht darlegen, dass aufgrund von Verlehmungen die Reini­

gungswirkung des Taunusquarzits entgegen der Berechnung des HLNUG als gut zu be­

werten ist.
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Auch die Ausführungen der Klägerin zu der aufgrund der großen Flurabstände erhebli­

chen Fließstrecke und zu den hier stattfindenden potenziellen Abbauprozessen vermö­

gen die Annahme einer geringen und damit nur schlechten Reinigungswirkung des
' -i

Taunusquarzits nicht zu erschüttern: Denn die Mächtigkeit der Grundwasserüberdeckung

und damit die Länge der Fließstrecke wurden als Parameter in der Berechnung des
i R

HLNUG nach Hölting et al. bereits ebenso mitberücksichtigt wie die Gesteinsart und der

Grad der Zerklüftung, sodass die Behauptungen der Klägerseite hinsichtlich biologischer
Abbauprozesse und der Schutzwirkung durch die Mächtigkeit der ÜberdeckuJg keine

i.
neuen Gesichtspunkte darstellen, welche die Berechnung fehlerhaft erscheinen ließen.

Es fällt ferner auf, dass auch die Klägerin selbst in keinem ihrer Schriftsätze oder vorge­

legten hydrogeologischen Stellungnahmen letztlich substantiiert darlegt, dass der

Taunusquarzit- entgegenjder vom HLNUG vorgenommenen Berechnung - eirjie mehr

als „geringe“, d.h. eine „mittlere“ bis „hohe“ Schutzfunktion hat. Sie verwahrt sich lediglich
immer wieder gegen eine - ihrer Meinung nach vom Beklagten zugrunde gelegtej- gänz­

lich fehlende Reinigungswirkung des Taunusquarzits. Auf eine gänzlich fehlende Reini­

gungswirkung der freigelegten Schicht stellt indes die Verbotsnorm des §3 Nr. 1 u)

WSGV-W nicht ab. Es reicht vielmehr bereits, dass die Reinigungswirkung „schlecht“ ist.

Der Tatbestand des Freilegens einer schlecht reinigenden Schicht ist daher während der­

jenigen Bauarbeiten, bei denen der Taunusquarzit freigelegt wird, nach Auffassung der

Kammer erfüllt. Mit diesen Arbeiten geht eine wesentliche Minderung der Deckschichten

i.S.d. § 3 Nr. 1 u) WSGV-W bzw. der Grundwasserüberdeckung i.S.d. § 4 WSGV-T ein­

her. ’

2. Die Kammer stellt jedoch fest, dass eine Grundwasserverunreinigung nicht zu besor­

gen und daher eine Befreiung von den Verboten der einschlägigen Wasserschutzgebiets­
verordnungen zu erteilen ist. j

Für die Frage, ob eine „ausreichende und dauerhafte Sicherung zum Schutz des Grund­

wassers“ im Sinne der Dispensregelung i.S.d. § 3 Nr. 1 u) WSGV-W vorliegt, ist nach
i

Auffassung der Kammer - wie auch bei § 4 Nr. 24 WSGV-T (dort ausdrücklich: Jnicht zu

besorgen ist“) - einheitlich auf den sog. Besorgnisgrundsatz abzustellen. Für die Beur­

teilung einer ausreichenden Sicherung des Grundwassers und einer nicht zu besorgen­

den Grundwasserverunreinigung müssen einheitliche Maßstäbe gelten.
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Abs. 2 S. 3 BauGB das Einvernehmen zu ersetzen, wenn es rechtswidrig versagt wird
 9

und ein Genehmigungsanspruch besteht (in diese Richtung wohl auch schon: Hessischer

Verwaltungsgerichtshof, Urteil vom 08. September 2010-3 B 1271/10-, Rn. 5, juris; vgl.

vgl. Söfker, in: Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger, Baugesetzbuch, Werkstand: 137.
■i • ■

EL Februar 2020, BauGB §36 Rn. 41). j

Zuständige Behörde für die Ersetzung des Einvernehmens im Sinne des § 36 Abs. 2 Satz

3 BauGB ist gemäß § 27 Abs. 3 Ausführungsverordnung zum Baugesetzbuch (BauGB-
AN/j vom 15. Juni 2018 die Behörde, die für die Erteilung der Genehmigung zuständig ist.

Hier ist also die Immissionsschutzbehörde zuständig, da die Baugenehmigung |von der

Konzentrationswirkung des § 13 BImSchG umfasst ist. j

2. Dem in bauplanungsrechtlicher Hinsicht zulässigen Vorhaben stehen auch sonstige

Vorschriften des Baurechts nicht entgegen. j
)

Entgegen der Ansicht der Beigeladenen zu 2) steht der Genehmigung nicht die fjehlende

Einhaltung der Abstandsflächen nach der Hessischen Bauordnung (HBO) entgegen.

Gemäß § 87 Abs. 1 S. 1 HBO in der aktuellen seit dem 28. Mai 2018 geltenden Fassung

gilt für Vorhaben, zu denen - wie hier - Verfahren vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

eingeleitet wurden, das bisherige Recht.

Gemäß des daher anwendbaren § 6 Abs. 8 S. 1 HBO 2011 (a.F.) gelten für bauliche

^Änlägeffsowie andere'AnlagenTjricl"Einrichtungen nach § T"Äbs. 1 S. 2 HBO ä.F.7von"
denen Wirkungen wie von Gebäuden ausgehen, die Absätze 1 bis 7 entsprechend. Wind­

energieanlagen sind bauliche Anlagen (§ 2 Abs. 1 S. 1 HBO a.F.), von denen Wirkungen
wie von Gebäuden (§ 2 Abs. 2 S. 1 HBO a.F.), nämlich Lärm, optische Wirkungen und

Verschattungseffekte, ausgehen (VG Gießen, Beschluss vom 25. April 2001,1 G 853/01,

Rn. 50, juris; vgl. Hess. VGH, Urteil vom 16. Juli 1998-4 UE 1706/94 -, NVwZ-RR 1999,

297; OVG Mecklenburg-Vorpommern, Beschluss vom 30. Mai 2000 - 3 M 128/99 -, DÖV

2001, 133). Gemäß § 6 Abs. 5 S. 1 Nr. 1 HBO a.F. beträgt die Tiefe der Abstanclsfläche
0,4 H (H = Höhe; gemessen bis zum höchsten Punkt des Rotors). Gemäß § 6 Abjs . 2 S. 1

HBO a.F. müssen die Abstandsflächen grundsätzlich auf dem Grundstück selbst liegen.

Eine Erstreckung der Abstandsflächen und Abstände auf andere Grundstücke kommt

gemäß § 7 Abs. 1 HBO a.F. dann in Betracht, wenn öffentlich-rechtlich gesichert|ist, dass

diese Flächen nicht überbaut werden. Eine solche öffentlich-rechtliche Sicherung können

die Eigentumsberechtigten durch Eintragung einer Baulast (vgl. § 75 HBO a.F.: Baulast)
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eine Baulasteintragung vorgenommen worden, sodass die Abstandsfläche nunmjehr ein­
gehalten werde. In Bezug auf die WEA 6 bedürfe es daher keiner Abweichung mjehr.

Für die WEA 2, deren Abstandsfläche zwei Nachbargrundstücke (betroffene Eigentümer:��

Land Hessen (Flur 90, Flurstück 67, Gemarkung Dotzheim) und Stadt Wiesbaden (Flur��

90, Flurstück 68, Gemarkung Dotzheim)) überstreiche, seien Baulasteinträge bisher nur��

von einem Nachbarn (Land Hessen) unterzeichnet. Die andere Unterschrift (Landes­

hauptstadt Wiesbaden) sei aber avisiert. �F
�-

Die Prüfung des Abweichungsantrags hinsichtlich der WEA 4 (betroffene Eigentümer:��

Stadt Taunusstein (Flur 15, Flurstück 2/1, Gemarkung Hahn und Flur 17, Flurstück 61/1,��

Gemarkung Bleidenstadt) und Land Hessen (Flur 17, Flurstück 2, Gemarkung Bleiden­

stadt)) ergebe, dass eine Abweichung im konkreten Fall zugelassen werden könne.

Die Voraussetzungen für die Abweichungsentscheidung nach § 63 Abs. 1 S. 1 HBO a.F.��

liegen hinsichtlich der WEAn 8 und 10 auf dem Gebiet der Stadt Taunusstein und der��

WEAn 2 und 4 auf dem Gebiet der Stadt Wiesbaden vor. Die Abweichung von den Ab­

standsflächenregelungen des § 6 HBO a.F. sind unter Berücksichtigung des Zwecks der
��

jeweiligen Anforderung und unter Würdigung der öffentlich-rechtlich geschützten nach-
�-

barlichen Belange mit den öffentlichen Belangen, insbesondere den Anforderungen des��

§ 3 Abs. 1 HBO a.F. vereinbar. Zweck des § 6 HBO a.F. war es, eine ausreichende Be­

lichtung und Belüftung sicherzustellen, dem Brandschutz und dem Nachbarfrieden, ins-��

-besondere dem Wohnfrieden zu dienen (vgl. HornmanhrHBOr2004, § 6 Rn: 4).; ~~ ~

Die untere Bauaufsichtsbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises hat in ihrer Stellung­

nahme vom 14. November 2016 für die WEAn 8 und 10 bereits zutreffend festgestellt,��

dass eine Beeinträchtigung der Belichtung, Besönnungs- und Belüftungsverhältnisse der��

betroffenen Nachbargrundstücke ausgeschlossen ist, da sich die Standorte der Wind­

energieanlagen im Wald und damit im Außenbereich befinden. Belange des Brandschut­

zes werden aufgrund des großen Abstandes zwischen den einzelnen Anlagen nicht be­

einträchtigt. Für die Zuwegung werden vorhandene Zufahrten von der Landesstraße��

L3037 genutzt, sodass eine weitere Abholzung bzw. Versiegelung des Waldes vermieden��

wird! Eine Gefährdung durch Eiswurf besteht nicht, da die Anlagen mit einem Eiserken­

nungssystem ausgestattet sind.

Gleiches gilt nach den zutreffenden Feststellungen der unteren Bauaufsichtsbehörde der��

Landeshauptstadt Wiesbaden in ihrer Stellungnahme vom 17. November 2016 für die

�-
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WEA 4. Für die WEA 2 ist dagegen eine Baulasteintragung avisiert. Sollte diese zeitnah

erfolgen, käme es für die WEA 2 auf die Zulässigkeit einer Abweichung nicht mehr an.

Doch auch für die WEA 2 liegen die Abweichungsvoraussetzungen aus den oben ge­

nannten Gründen vor.

Auf Rechtsfolgenseite des § 63 Abs. 1 S. 1 HBO a.F. besteht nach dem Wortlaut der

Vorschrift ein Ermessen der Behörde hinsichtlich der Zulassung der Abweichung. Dieses

ist allerdings vorliegend auf Null reduziert, sodass die Abweichung zuzulassen sein wird.

Das durch § 63 Abs. 1 S. 1 HBO eingeräumte Ermessen ist nach Auffassung der Kammer

ein tatbestandlich intendiertes Ermessen (vgl. Hinkel, in: Rasch/Schaetzell, Hessische

Bauordnung, Stand: Juni 2005, § 63 S. 8 m.w.N.; so auch für die dem § 63 Abs. 1 S. 1

HBO a.F. gleichlautende Norm des Art. 70 Abs. 1 BayBO: Bayerischer Verwaltungsge-

___richtshof, Urteil vom 25. November 2004 - 15 B 03.245 -, Rn. 17-18, juris; a.A.: Hessi­

scher Verwaltungsgerichtshof, Urteil vom 14. März 2008 - 4 UE 2347/06 -, Rn. 40-43,

juris). Sind die Tatbestandsvoraussetzungen für eine Abweichung gegeben, ist sie daher

zuzulassen, es sei denn, besondere Umstände stünden dem entgegen. Denn bereits auf

der Tatbestandsseite des § 63 Abs. 1 S. 1 HBO a.F. ist eine Abwägung vorzunehmen,—

die jeweils die vorgesehene Abweichung zu den genannten Einzelaspekten in Beziehung

setzt und die betroffenen Belange untereinander koordiniert (vgl. Bayerischer Verwal­

tungsgerichtshof, Urteil vom 25. November 2004 -15 B 03.245 -, Rn. 17 -18, juris). Das

heißt, dass letztendlich alle Aspekte, die typischenweise auch im Rahmen einer Ermes-

—sensausübung eine Rolle spielen können, schon auf Tatbestandsebene abgewogen wer-- -

den. Liegen dann nach dieser Abwägung tatsächlich alle Tatbestandsvoraussetzungen

vor, dürfte es sich daher entweder hinsichtlich des Baugrundstücks oder des Bauvorha­

bens um eine Situation handeln, bei der die quasi nutzlose Einhaltung der Norm - hier

der Abstandsflächenregel - um ihrer selbst willen für den Bauherrn eine besondere Härte

bedeuten würde (vgl. Hinkel, in: Rasch/Schaetzell, Hessische Bauordnung, Stand: Juni

2005, § 63 S. 8). Besondere Umstände, die einer Abweichung entgegenstehen könnten,

sind vorliegend nicht erkennbar.

IV. Denkmalrechtliche Vorschriften stehen dem Vorhaben der Klägerin nicht entgegen. ;

Das Vorhaben der Klägerin bedarf einer denkmalrechtlichen Genehmigung (hierzu 1.).

Diese ist vorliegend auch zu erteilen (hierzu 2 ).
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2. Gemäß § 18 Abs. 3 Nr. 1 HDSchG ist die Genehmigung unter anderem dann zu ertei­

len, wenn Gründe des Denkmalschutzes dem Vorhaben nicht entgegenstehen. Dies ist

vorliegend der Fall.

Der Begriff der „Gründe des Denkmalschutzes“ ist mit den Zielen des Gesetzes, die in

§ 1 Abs. 1 HDSchG formuliert sind, identisch, d.h. die geplante Maßnahme ist mit den

Gründen des Denkmalschutzes dann nicht vereinbar, wenn hierdurch Kulturdenkmäler in

ihrer Eigenschaft als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung

gefährdet werden (Davydov, in: Viebrock, Hessisches Denkmalschutzrecht, 4. Aufl. 2018,

§ 18 Rn. 17). Die notwendige Beurteilung der Denkmalverträglichkeit des beantragten

Vorhabens muss dabei unter Zugrundelegung anerkannter fachlicher Grundsätze und
\

anhand der Besonderheiten des konkreten Einzelfalls erfolgen (Davydov, in: Viebrock,

Hessisches Denkmalschutzrecht, 4.:Aufl. 2018, § 18 Rn. 17). Im Vordergrund stehen da­

bei diejenigen Gründe, die nach sachverständiger Würdigung den Denkmalwert des kon­

kreten Objekts ausmachen, d.h. zu seiner Ausweisung als Kulturdenkmal geführt haben

(Davydov, in: Viebrock, Hessisches Denkmalschutzrecht, 4. Aufl. 2018, § 18 Rn. 19).

Der Begriff „Entgegenstehen“ bedeutet, dass nicht schon jede geringfügige Beeinträchti­

gung der Denkmalbelange zwangsläufig zu einer Versagung der Genehmigung führt.

Vielmehr wird der zuständigen Behörde insoweit eine Befugnis zur Abwägung der Be­

lange des Denkmalschutzes mit den gegenläufigen privaten Belangen eingeräumt (vgl.

Davydov, in: Viebrock, Hessisches Denkmalschutzrecht, 4. Aufl. 2018, § 18 Rn. 25). Ent­

scheidend ist, ob das denkmalpflegerische Interesse am unveränderten Erhalt des Kul­

turdenkmals höher zu bewerten ist als andere Interessen, die für eine Veränderung spre­

chen (vgl. Hessischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 7. Mai 2013 - 4 A

1433/12.Z-, Rn. 8; juris, zur Vorgängernorm des § 16 Abs. 3 S. 1 DSchG a.F.; Davydov,

in: Viebrock, Hessisches Denkmalschutzrecht, 4. Aufl. 2018, § 18 Rn. 25). Das Gewicht

der denkmalpflegerischen Interessen ist dabei im Wesentlichen danach zu bestimmen,

inwieweit die beabsichtigte Maßnahme zu einer Beeinträchtigung des Kulturdenkmals

führt. Fehlt es an einer derartigen Beeinträchtigung oder ist die zu befürchtende Beein­

trächtigung des Kulturdenkmals geringer zu bewerten als die Interessen, die für eine Ver­

änderung sprechen, stehen Gründe des Denkmalschutzes nicht entgegen. In diesem Zu­

sammenhang ist mithin zu klären, inwieweit die beabsichtigte Maßnahme eine Beein­

trächtigung des Wesens, des überlieferten Erscheinungsbildes oder der künstlerischen

Wirkung eines Kulturdenkmals bewirkt (vgl. Hessischer Verwaltungsgerichtshof, Be­

schluss vom 7. Mai 2013-4 A 1433/12.Z-, Rn. 8, juris).
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mit 3/4-Umfang) verursacht. Das Einzelkulturdenkmal werde durch die deutlich erkenn­

bare, technische Kulisse, bestehend aus den WEAn 5 bis 10, in seiner Ausstrahlungswir­

kung vor bislang natürlichem Hintergrund in seiner Wertigkeit erheblich beeinträchtigt.��

Der Hintergrund (als Umgebung) der genannten historischen Bauteile des genannten��

Denkmals (historisches Erscheinungsbild vor natürlichem, unbewegtem Hintergrund)��

spiele eine entscheidende Rolle (vgl. Stellungnahme der Denkmalschutzbehörde RTK��

vom 15. November 2016, VA 10 Bl. 3631 (3618)). Mit der Errichtung der WEAn 5 bis 10��

wäre eine erhebliche Beeinträchtigung des überlieferten Erscheinungsbildes des Denk­

mals sowie dessen künstlerischer Wirkung vor genanntem Hintergrund verbunden.��

Künstlerisch und handwerklich aufwändige Baudetails sowie die beschriebene Kirchen­

silhouette würden durch die drehenden Rotorblätter der WEAn 5 bis 10 in gleicher Höhe��

quasi „überflügelt“ und „bedrängt“, dies nicht nur in einer kurzen Momentaufnahme, son­

dern im Verlauf einer Schifffahrt entlang der Rheinpromenade;

Die Kammer folgt dieser Einschätzung der Denkmalschutzbehörde RTK nicht. Anhand��

der vorliegenden Visualisierungen erscheinen die Windenergieanlagen auf der Visuali­

sierung zunächst östlich, abgesetzt zum Ort und zur Kirche in ca-9-,8 km Entfernung. Sie��

liegen entweder abgesetzt zur Kirche ca. 10 km entfernt oder sind hinter dem ufemahen��

Baumbestand zumeist nicht und - wenn überhaupt - nur vereinzelt sichtbar und hinter­

fangen die Kirche nicht. Eine Beeinträchtigung kann die Kammer anhand dieser Visuali­

sierung nicht feststellen. Auf der Visualisierung V 8-5, wo der Blickwinkel vom fahrenden��

- Schiff-aus sich-mehr-nach Westen-verlagert hat, werden die WEAn 8, 7, 5 und10 durch -��

Baumbestand verdeckt. In unmittelbarer Nähe zum Kirchturm sind lediglich die WEA 9��

und teilweise die WEA 6 sichtbar, dies jedoch in weiter Ferne im Hintergrund, ohne dass��

der Kirchturm in seiner Solitärwirkung beeinträchtigt würde. Ist das Schiff sodann noch��

weiter westlich weitergefahren, so ergibt sich der in der Visualisierung 8-4 festgehaltene��

Blick auf die Kirche, bei dem die Windenergieanlagen aber so weit weg und hintergründig��

in Erscheinung treten, dass der Kirchturm in seiner Wirkung unbeeinträchtigt bleibt. Er��

wird insbesondere nicht beidseitig hinterfangen:

Das möglicherweise wahrnehmbare Hineindrehen einzelner Windenergieanlagen in die��

rechte Kirchturmkante beim Vorbeifahren auf dem Schifferscheint der Kammer ebenfalls��

wenig beeinträchtigend, da dieser Anblick sich dem Betrachter vom Schiff aus nur für��

einen jeweils ganz kurzen Moment bietet. Ferner werden die drehenden Rotorbewegun­

gen durch die Tatsache, dass sich der auf dem Schiff stehende Betrachter ebenfalls in��

Bewegung befindet und sich seine Blickperspektive von Moment zu Moment verändert,
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Gründe

ln Verfahren vor den Gerichten der Verwaltungsgerichtsbarkeit ist gemäß § 52 Abs. 1��

GKG, soweit nichts anderes bestimmt ist, der Streitwert nach der sich aus dem Antrag��

des Klägers für ihn ergebenden Bedeutung der Sache nach Ermessen zu bestimmen.

Die Kammer folgt bei der Beurteilung der Bedeutung der Sache für die Klägerin vorlie-
��

gend der Empfehlung des Streitwertkataloges für die Verwaltungsgerichtsbarkeit 2013,��

der in Ziffer 19.1.2 vorsieht, dass bei Klagen des Errichters/Betreibers auf Erteilung ei­

ner Genehmigung für Windkraftanlagen die Festsetzung des Streitwertes in Höhe von
��

10 % der geschätzten Herstellungskosten vorsieht. Die Herstellungskosten für die bean­

tragten zehn Windenergieanlagen betragen nach Angaben der Klägerin 32.919.658

EUR.

Die Kammer teilt nicht die Auffassung der Klägerin, dass aufgrund der zum 1J JanüäT��

2017 in Kraft getretenen Änderung des EEG, durch die sich die Förderbedingungen für��

Windenergie geändert haben, der Streitwert niedriger festzusetzen wäre. Für die Wert­

berechnung ist gemäß § 40 GKG der Zeitpunkt der den jeweiligen Streitgegenstand��

betreffenden Antragstellung maßgebend, die den Rechtszug einleitet, d.h. vorliegend��

der Zeitpunkt der Klageerhebung am 22. Dezember 2016. Zu diesem Zeitpunkt galt je--��

doch noch das EEG in seiner alten Fassung.

Auch die Tatsache, dass die Klägerin zum Teil in öffentlicher Hand liegt, rechtfertigt -
I

entgegen der Auffassung des Beklagten - keine Herabsetzung des Streitwertes. Denn��

das wirtschaftliche Interesses der Klägerin mindert sich hierdurch nicht.

Die vorläufige Festsetzung des Streitwerts wird mit der endgültigen Festsetzung��

standslos.

gegen-

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann Beschwerde eingelegt werden, wenn der Wert des Be­

schwerdegegenstandes 200,00 EUR übersteigt oder das Gericht die Beschwerde zuge­

lassen hat.
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